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Ein Ehreutag unſerer 36er an der Gonmne
Erfolgreiche Kämpfe an allen Fronten

Ferdinand der Gute
Als Herr Stanley Waſhburne der Bukareſter Bericht

erſtatter der Times den König verließ wiegte er ſinnend
den Kopf Er hatte ſich vorbereitet den Ausdruck ſtolzer Zu
verſicht zumindeſt beruhigende Erklärungen weiterzu
geben er hat eine Elegie gehört Ein kleiner Staat fried
fertig unkriegeriſch von nobler Weltfremdheit wehrt ſich
einſam gegen den Angriff übermächtiger Feinde Er weiß
welches Schickſal ihm droht Er kennt ſeine Schwäche und
die gnadenloſe Wut des Gegners Dennoch kämpft er weil
er vertraut daß die Gerechtigkeit der Welt nicht die rohe
Uebermacht der Zahl wird ſiegen laſſen

Der Staat von dem er dieſe wehmutvolle geſchichtliche
Ballade erzählt iſt Rumänien Wunderlicher Ton
eines kriegführenden Königs Freilich dieſer König iſt
der gleiche der als Kronprinz unvorſichtig genug war den
Bruch mit Oeſterreich Ungarn eine Felonie und den der
ſie begehen werde einen gemeinen Kerl zu nennen Für
einen Abtrünnigen wieviel mehr für einen König gibt es
nur eine Rettung den unbekümmerten Trotz ſeiner Tat
Weh ihm wenn er anfängt ſich zu entſchuldigen mildernde
Umſtände anzuführen oder gar über Verkanntheit zu klagen
Das aber hat König Ferdinand getan

Der Feind klagt der König wendet alle Mittel an
um Rumäniens Verhalten in den Augen der ganzen Welt
verächtlich zu machen der Welt deren größter Teil mit
Rumänien verbündet iſt Was muß man von der Stim
mung eines Volkes halten das in ſich ſelbſt nicht die Kraft
findet Verachtung abzuwehren und ſogar bei den eigenen
Verbündeten Geringſchäzung argwöhnt Die Welt ſoll
wiſſen weshalb Rumänien in den Krieg gezogen iſt
Sie weiß es Der König braucht ihr nicht zu erzählen die
Rumänen hätten ſich nur von den wahren Jntereſſen des
Landes von dem was ſie dafür hielten veſtimmen laſſen
Wofür ſonſt führten ſie ſonſt Krieg Für das Spiel um
Leben und Tod gibt es keine Entſchuldigung außer dieſer
Wer ſich ausdrücklich darauf beruft verrät ſein ſchlechtes Ge
wiſſen er ſollte lieber ſchweigend den Erfolg für ſich ſprechen
laſſen Ein Staatsmann vollends der um anderes als um
die wahren Jntereſſen des Landes das Letzte wagt ver
diente nach einem neuerdings ſehr bekannten Wort gehängt
zu werden

Dennoch hat König Ferdinand nicht einmal die klägliche
Schwäche dieſes Geſtändniſſes vermieden Denn, unmittel
bar nachdem er die wahren Jntereſſen erwähnt hat be
hauptet er daß es nicht dieſe Jntereſſen waren die
Rumänien zur Kriegserklärung veranlaßten Rumänien
habe tapfer der kriegeriſchen Verſuchung widerſtanden Es
habe mit ſeiner langen ſchutzloſen Grenze vom Krieg nichts
Gutes erwarten können gegen Deutſchland keine Feind
ſchaft empfunden und überdies das Schickſal Belgiens und
Serbiens vor Augen gehabt Jn dieſer Stimmung ent
ſchloß es ſich zum Krieg weil es die barbariſche Kampfes
weiſe der Mittelmächte nicht länger mit anſehen konnte
Alſo aus einem Gefühlsgrund und gegen die wahren
Intereſſen des Landes

Wir haben nicht wie Rumänien Anlaß um Nachſicht
zu bitten und verzichten darum auf Widerlegung der An
würfe Schier mitleidige Geringſchätzung aber flößt uns ein
König ein der ſich an der Seite von vier Großmächten und
einigen Kleinſtaaten am Kriege beteiligt und über
Schutzloſigkeit jammert Merkt denn dieſer Herrſcher
gar nicht daß es immer noch ehrenvoller wäre ſich zur
öyniſchen materiellen Politik die er weit von ſich weiſt zu

bekennen als mitten im Krieg ein Geſtändnis der Schwach
heit abzulegen Hat wirklich Rumänien im Bewußtſein
nzulänglicher Mittel und ohne das Gefühl einer inneren
Rotwendigkeit den Mut dieſes Krieges gehabt dann gibt
es zu daß es von Rußland gezwungen wurde Der König
deutet das auch an Rumänien habe ſtill gehalten als Ruß
land ſchwer geſchlagen war dann aber habe es trotz des
belgiſchſerbiſchen Beiſpiels ſein Schickſal unwiderruflich
an das der Entente geknüpft

Von dieſen Bundesgenoſſen erhefft es die Rettung die
es ſeiner eigenen Kraft nicht mehr zutraut Der König war
beſtrebt für ſeine Politik um die Zubilligung mildernder
Umſtände zu werben vielleicht hat er das erreicht Aber er
zahlte mit der Ehre des Landes dafür

Die Unterredung mit dem König von Rumänien
T V Lendon 13 Oktober Jn einer Unterredung

welche der Sonderkorreſpondent der Times im rumäni
ſchen Hauptquartier Stanley Waſhburn mit dem König von
Rumänien hatte erklärte dieſer der Welt müſſe klar wer
den daß Rumänien vor einem Konflikte ſtehe man müſſe
einſehen warum Rumänien am Kriege teilnehme Die

Welt müſſe verſtehen lernen welches der wahre Geiſt des
rumäniſchen Volkes iſt und welches die Opfer und Gefahren

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 14 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem nördlichen Teil der Front ſetzten die Eng

länder wie an den vorhergehenden Tagen ihre rege Auf
klärungstätigkeit fort

Die Somme Schlacht dauert an Eine Wieder
holung der feindlichen Angriffe nördlich der Somme in der
großen Breite wie am 12 Oktober gelang in unſerem Sperr
feuer nicht Zwiſchen der Ancre und Morvpal kam nur
ein ſtarker Teilangriff bei Gueudecourt zur vollen Entwick
lung er wurde abgeſchlagen Die aus der Linie von
Morval bis ſüdlich von Bouchavesnes vorbrechenden Angriffe
führten faſt durchweg zu ſchweren Nahkämpfen in denen die
franzöſiſche Jnfanterie überall unterlag Die Truppen
der Generale v Vöhn und v Garnier ſind in vollem
Beſitz ihrer Stellungen Am Südteil des Waldes
von St Pierre Vaaſt wurden den Franzoſen bei früheren
Angriffen erlangte Vorteile wieder en triſſen Sieben
Offiziere 227 Mann und mehrere Maſchinengewehre
wurden eingebracht Mit beſonderer Auszeichnung fochten
das Füſilier Regiment Nr 36 das Jnfanterie
Regiment Nr 48 und die Dipiſion des Generalmajors von
Dresler und Scharfenſtein

Südlich der Somme lebte der Kampf in Ablain
court von neuem auf und brachte uns Erfolge Teile ſäch
ſiſcher Regimenter brachten in einem friſchen Handſtreich den

in unſeren Beſitz und nahmen hie
406 Mann gefangen

Jm Maas Gebiet vorübergehend heftig v gert
Artillerietätigkeit Oeſtlich der Maas einzelne tungsloſe Handgrangtenkämpfe und ſchwächere ergebnis leſe feind

liche Vorſtöße

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An vielen Stellen der Front weſtlich von Luck

rege Gefechtstätigkeit

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
iDe Verfolgung an der Oſtfront machte gute Fort

ſchritte Auch an der Straße Cſik Szereda Gymes Paß
hat der Gegner nachgegeben

An den Grenzpäſſen des Burzen Landes gewannen die
verbündeten Truppen Gelände Die Rumänen büßten hier
292 Gefangene darunter acht Offiziere ſowie 6 Maſchinen
gewehre ein

Weſtlich des Vulkan Paſſes wurden feindliche Angriffe
im Gegenſtoß abgeſchlagen an einer Stelle hat der Gegner
auf der Kammlinie Fuß gefaßt

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Keine Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Jm Czerna Bogen ſcheiterten die erneuten auch nachts

fortgeſetzten ſerbiſchen Angriffe Die Lage iſt unverändert
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
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ſind vor die das Land geſtellt war als es ſich in den Strudel
ſtürzte in welchem Rieſen auf Leben und Tod kämpfen

Rumänien wurde nicht durch eine opportuniſtiſche Politik
getrieben ebenſowenig wie ſein Beſchluß am Kriege teilzu
nehmen das Reſultat einer zyniſchen materiellen Politik
oder eine Politik von Treuloſigkeit gegen die Mittelmächte
iſt ſondern ſeine Kriegserklärung iſt begründet geweſen
durch die höchſten Prinzipien der Nationalität und des
nationalen Gedankens weil Millionen von unſerm Blute
in politiſcher Sklaverei ſchmachten iſt Ungarn ſtets unſer
traditioneller Feind geweſen Die Bulgaren mit ihren aus
gezeichneten und zweifellos tapferen Armeen an einer ſchwer
zu verteidigenden Grenze wurden logiſcherweiſe unſere
Feinde im Süden Gegen Deutſchland fühlten wir im An
fang des Krieges keine Feindſchaft vielmehr Freundſchaft
denn Deutſchland war uns in wirtſchaftlicher Hinſicht eine
Stütze Es entwickelte unſere Jnduſtrie und half viel zur
Blüte unſeres Landes beizutragen Wenn auch Rumäniens
Sympathien zu Beginn des Krieges nicht ganz und gar mit
Deutſchland waren ſo beſtand doch keinen Augenblick Feind
ſchaft zwiſchen beiden Staaten da Rumänien keinen Grund
zur Klage über Deutſchland hatte Jm Laufe des Krieges
entſtand in Rumänien in Bezug auf den Krieg ein morali
ſches Beſtreben welches in dem Prinzip wurzelte daß Macht
Recht bedeutet was das Beſtehen der kleinen Nationen nur
rechtfertigt wenn ſie zur Förderung der induſtriellen und
kommerziellen Jntereſſen der Mittelmächte dienen können
Als der Krieg weiter dauerte trat die Theorie der Schreck

Sſtteil des Ambos Waldes nördlich von Chaulnes wieder
hierbei ſechs ere

wendung welche er mit dem internationalen Recht als eine
geſetzmäßige Methode der Kriegführung in Einklang zu
bringen verſuchte um die öffentliche Meinung ſtark zu be
einfluſſen Rumänien hat die Macht der geheimen Jntrigen
des Feindes der mit allen Mitteln verſucht hatte uns den
Krieg gegen unſere eigenen Jntereſſen aufzuzwingen und
alle Argumente benutzte um eine veſſere Anſicht als Bös
willigkeit hinzuſtellen genügend kennen gelernt Wenn die
Welt nur das Unerſchütterliche in Rumäniens Charakter
einſehen wollte ſo würde ſie bedenken daß Rumänien
während des ganzen Jahres 1915 als Rußland zerſchlagen
ſchien die Engländer und Franzoſen nicht vorwärts kamen

und Oeſterreich die Türkei und Bulgarien durch deutſche
Armeen unterſtützt wurde welche auf dem Balkan vperier
ten ſeinen beſſern Jnſtinkten treu blieb und nicht von
ſeiner Neutralität abzubringen war Wenn man Rumänien
bisher kritiſierte warum es nicht eher in den Krieg einge
griffen habe ſo mag die Welt ſich einmal Rumäniens Lage
anſehen Rumänien wartete ſeine Zeit ab bis es handeln
konnte um mit Sicherheit ſich ſelbſt beſchützen zu können und
den Schutz ſeiner mächtigen Bundesgenoſſen erhielt Da
wartete es aber keinen Augenblick länger und wo es nun
am Kriege teilnimmt ſtützt es ſich für ſeine ganze Zukunft
auf den Mut ſeines Volkes und die wirtſchaftliche und mili
täriſche Hilfe feiner großen Bundesgenoſſen von denen es
was ſein nationales Leben betrifft abhängig iſt Ein Land
welches in einen großen Krieg verwickelt iſt der noch wenig
ſtens ein Jahr lang anzudauern verſpricht muß ſich auf
ſchwere Opfer und Erſchöpfung ſeiner Hilfsquellen gefaßt
machen Aber ſo groß iſt das Vertrauen Rumäniens in die
Gerechtigkeit ſeiner Sache ſo groß war und iſt ſein Ver
trauen in die Hilfe Stärke und Gerechtigkeit ſeiner
Bundesgenoſſen daß es ſein Los an ſie geknüpft hat Mein
Volk iſt davon überzeugt daß Rumänien nicht die dritte
kleine Nation ſein wird die in dieſem Krieg vernichtet
werden dürfte Dafür werden ſeine Bundesgeneſſen ſorgen
Der erſte Monat des Krieges beſtätigt bereits das Ver
langen des Feindes an Rumänien Rache zu nehmen Ein

Frieden ohne den Sieg iſt für Rumänien eine Unmöglichkeit
ebenſo wie für jedes andere Land welches den Krieg gegen
diee Zentralmächte beſchloſſen hat Für die Franzoſen ſind
wir von Sympathie und Freundſchaft erfüllt während wir
für die Engländer ſtets die Ehrerbietung gehabt haben
welche man einem großen Reiche ſchuldig iſt gegründet auf
Gerechtigkeit die einem jeden Glück bringt und auf ethiſche
Grundſätze des Rechts und der Billigkeit geſtützt Die Ru
mänen bitten inſtändig daß die Verbündeten trotz ihrer
eigenen unſagsaren Probleme die Angelegenheiten unſeres
Landes welche durch den Kampf ganz mit Beſchlag belegt
wurden nicht in den Hintergrund geraten laſſen und nicht
zugeben werden daß Rumänien das Los Belgiens oder
Serbiens erleidet

Der bulgariſche Bericht
WIB Sofia 13 Oktober Jm Bericht des General

ſtabs vom 13 d M heißt es u a
Mazedoniſche Front Auf der Front vom Prespa

See bis zum Wardar beiderſeits lebhafte Artillerietätigkeit
Beim Dorfe Huma Puatronillengefechte

Struma Front Jn der Umgebung des Dorfes
Jenikoj verfagten wir durch unſer Artillerxiefeuer
drei Panzeragautomobile Am 11 Oktober beerdigten
wir nach einem Kampfe bei Barraklidjommaya mehr als
200 feindliche Leichen und nahmen einen Offizier und 20
engliſche Soldaten gefangen Beim Dorfe Enidje ſchoſſen
wir im Luftkampf ein feindliches Flugzeug ab

Rumäniſche Front Keine Aenderung in der
Lage An der Donau beſchoß die rumäniſche Artillerie er
gebnislos das Ufer zwiſchen Koſtol Kladowo Davidevec und

Sir Unſere Artillerie rief in der StadtKalafat umfangreiche Brände hervor Bet
Lom Artilleriekampf in deſſen Verlauf wir die feindliche
Artillerie zum Schweigen brachten Jn der Dobrudſcha un
an der Küſte des Schwarzen Meeres Ruhe

e n

Rumäniſche Untaten in Siebenbürgen

WTB Wien 13 Okt Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Jn welch völkerrechtswidriger ja auch oft
unmenſchlicher Art die Rumänen in Siebenbürgen gehauſt
a darüber geben amtliche Feſtſtellungen der Regierungs
ommiſſare beredten Ausdruck Jn Fogaras wurde ein
Teil der deutſchen und ungariſchen Bevölke
rung von den Rumänen zuſammengetrieben an das Ufer
des Altfluſſes geſchleppt und mit Knuteninden Fluß
hinetngejagt Auf beiden Ufern ſtanden rumäniſche
Soldaten und trieben die ans Land Kommenden immer er
neut mit Schlägen in den Fluß der an dieſer Stelle etwa
20 Meter breit und 1,69 Meter tief iſt Die Mannſchaften
die ſich an dieſer Untat beteiligten ſollen ſinnlos betrunken

einjagung und der Geſetzloſigkeſt bei dem Feinde in An geweſen ſcin Diefe Annahme ſcheint vesholb ſehe wahr
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Gno wen vom rumäniſchen Militär in Fogaras auer
naps und Spiritus in Fäſſern zuſammengebracht worden

war Der Kommandant der 4 rumäniſchen Diviſion Gene
ral Simionescu ueß aus der Privatwohnung des Ober
geſpans in Fogaras die geſamte ſehr wertvolle Einrichtung
in Wagen zur Bahn bringen dort verladen und nach Hauſe
ſchicken Jn Fogaras wurden alle deutſchen und ungariſchen
Geſchäfte erbrochen und die Waren weggeführt Bei alleneinen von Pferden Vieh und größeren Vorräten
wurden von der rumäniſchen Militärbehörde den Privat
heſitzern weder Zahlung noch Requiſitionsſcheine gegeben

Monaſtir iſt nicht gefährdet
Die Wiener Allg Ztg meldet aus Sofia Die Kämpfean der mazedoniſchen n können als für die Jentralmächte

günſtig beendet betrachtet werden nachdem die anſtürmenden
Serben wieder hinter die Cerna zurückgeworfen wurden
Die Kämpfe der letzten drei Tage waren ſehr heftig Es war
eine überaus große franzöſiſche Artillerieübermacht konzen
triert Die Bulgaren haben den erbittert kämpfenden Serben
ſtandgehalten obwohl ſie infolge der anweſenden vielen
ſchweren Batterien ſehr gefährdet waren Das Dorf Brod
wurde von den Bulgaren erobert ſo daß das gefährdete
Monaſtir wieder als geſichert erſcheinen kann

Griechenlands Vergewaltigung
Auch das Heer

Die Morning Poſt meldet Die Alliierten werden
noch in dieſem Monat entſprechend der Forderung
nach Auslieferung der griechiſchen Flotte auch die Aus
lieferung des griechiſchen Heeres fordern

Was ſoll das Es iſt wohl ſo zu verſtehen daß
das Griechenheer affen Munition Ausrüſtung und
Kaſernen ausliefern ſoll Oder denkt man gar daran das
ganze Heer ſtrafweiſe nach Marokko oder Zeylon zu depor
tieren Verwundern wird die Welt ja nichts mehr was
der Sadismus der Entente gegen Griechenland noch alles
ausheckt Hoffentlich ohne Erfolg bis zum Ende

Rotterdanm 13 Oktober Der Vierverband forderte
die Entfernung aller noch in Griechenland
befindlichen Deutſchen auch der Naturaliſierten
Dazu wird gemeldet daß in vielen griechiſchen Städten die
Konſuln des Vierverbandes die Regierungsmacht ausüben
und Venizelos als Negierungschef anerkennen

Luganos 13 Oktober Corriere meldet aus Paris
Das neue griechiſche Kabinett Lambros wird von
der Entente nicht anerkannt werden

c B Lugano 14 Oktober Corriere della Sera meldet
aus Athen vom 12 d Wie verlautet wird der franzö
ſiſche Admiral eine zweite Note an die griechiſche Regierung
richten die die Forderung enthält die griechiſchen Truppen
auf das Gebiet weſtlich von Kaſtorig zurügzuziehen ſowie
weitere Sicherheiten zu geben

Venizelos gegen ſeinen König
T U Amſterdam 14 Oktober Jmmer offener wendet

ſich Venizelos gegen die griechiſche Regierung
und den König Jn einer Unterredung welche er mit dem
Korreſpondenten der Morningpoſt in Saloniki hatte be
ſchuldigte er den König die griechiſche Ver
faſſung übertreten zu haben

Als ich im September 1915 verlangte ſagte Venizelos der
König ſolle den Verpflichtungen nachkommen welche der Vertrag
mit Serbien Griechenland auferlegte antwortete er mir Jch bin
bereit die inneren Angelegenheiten der Regierung zu überlaſſen
aber für die auswärtigen Angelegenheiten bin ich Gott allein
verantwortlich Jch antwortete ihm darauf Sie ver
künden da die Lehre vom Recht des göttlichen Gnadentums doch
damit haben wir in Griechenland nichts zu tun Jhr Vater
wurde vom griechiſchen Volke aus freiem Willen zum Könige ge
wählt und Sie ſind ſein Nachfolger Vom göttlichen Recht iſt
alſo hier keine Nede Das Königtum iſt auf das Mandat des
Volkes gegründet Der König fuhr Venizelos fort ſieht im
Königreich Griechenland ſein perſönliches Eigentum
Dies iſt die echt preußiſche Auffaſſung die wir im Königreich
Griechenland nicht vulven Die Folge dieſer Theorie iſt
geweſen daß wir den Vertrag mit Serbien gebrochen haben en t
ehrt ſind und den Kontakt mit unſeren alten Freunden Eng
land Frankreich und Rußland verloren haben während unſere
Erbfeinde in unſer Land einfielen und unſere Städte beſetzten
Einflußreiche Bürger in Athen wieſen mich darauf hin daß ich
einen großen Einfluß beſäße und alſo teilweiſe für die Ent
wicklung der Ereigniſſe verantwortlich wäre So ſahen Con
duriotis Danglis und ich uns gezwungen zum Handeln zu
ſchreiten Wir hofften daß dieſe Warnung den König auf andere
Gedanken bringen würde doch jetzt haben wir dieſe Hoffnung
aufgegeben

BVenizelos will in Saloniki eine Regierung
aufrichten

WIB 2onden 13 Okt Daily Telegraph berichtet
ans Salonitki Venizelos erklärte in einer Unterredung erbeabſichtige in Saloniki eine formelle Regierung efüge

richten und Steuern zu erheben um Truppen ausrüſten zu
können Er ſprach die Heffnung aus daß die Mächte dies
anerkennen würden

Der engliſche Geſandte beim griechiſchen Miniſter
des Aeußeren

WIB Athen 14 Oktober Der engliſche Geſandte hat
dem neuen Miniſter des Auswärtigen einen Beſuch abge
ſtattet und ſo die Verbindung zwiſchen dem Vierverband und
zem Miniſterium hergeſtellt

Zwei Anſprachen unſres Katjers
c B Berlin 14 Oktober

Der Kriegskorreſpondent Wilhelm Hegeler drahtet
aus dem Hauptquartier Böhm Ermollis Der Katſer beſüchte
am 7 Oktober in Kraſze den Generaloberſten Böhm Ermoili
wobei auch der Ober e h n Prinz Leopold an
weſend war Der Kaiſer trat in die Mitte der verſammelten
Truppen und ſagte u a folgendes

Durch die Kämpfe der letzten Jahre hat die Waffen
brüderſchaft der deutſ und öſterreichiſchungariſchen

Armee r beſonderes Siegel empfangen Gemeinſam iſt
das Blut auf den Schlachtfeldern gefloſſen gemeinſam iſt
der Wille zum Widerſtand gemeinſam der Wille zum
Fegt Die tationen n daher Träger meiner
herzlichſten an die Truppen draußen ſein Beſ
ders freut es mich die Abordnung meines ungari

on
n

Regiments das mit echtem alt lie en

hiermit wird im

alle ſind überzeugt für die gute Sachehaben die Zuverſicht dah Gott der Herr ken Heerſchacen

uns zum Siege verhelſen wird
Darauf verlieh der Kaiſer dem Generaloberſten von

Böhm Ermolli den Orden Pour le möäriten
und begab ſich im Hofzug zu den Truppen des Generals
von Eben Nachdem er einige Teile der Schlarhtfelder be

chtigt hatte auf denen ſich dieſe Truppen W r
n ſagte der Kaiſer in einer Anſprache zu den Soldaten

Eso iſt mir vergönnt Abordnungen von Truppen zu
empfangen die in harten gegen eine Uebermacht ausgefochtenen nglen Gahn und großes Verdienſt ums
Vaterland erworben haben Es iſt mir eine Ehrenpflicht
meinen herzlichſten und innigſten Dank Euch im Namen
des Vaterlandes dafür auszuſprechen daß Jhr Euch im
Verein mit Euren öſterreichiſchungariſchen Waffenbrüdern
ſo brav gehalten habt Wenn es wieder gegen den Feino
geht ſo laßt zweierlei Euren Wahlſpruch ſein Erſtens

urch kommt er nicht zweitens Geſchlagen wird er
ir kämpfen um eine gerechte Sache Von Euch weiß

jeder wofür er ſein Leben einſetzt Jeder von Euch a
bewieſen daß er es mit drei ja mit ſechs Feinden auf
nimmt Laßt die Stirn der Feinde an Eurer ehernen
Mauer zerſchellen

Die achttägige Schlacht bei
Brzezany

20 000 Mann blutige Verluſte der Ruſſen
e B Budapeſt 13 Oktober Ueber die achttägige

Schlacht bei Brzezany durch welche die Ruſſen in den Beſitz
der Stadt kommen ſollten meldet der Kriegsberichterſtatter
des Peſter Lloyd daß dieſes Ringen mit der vollſtän
digen Niederlage der Ruſſen endete da der
zuletzt mit drei Diviſionen unternommene Hauptſturm miß
glückte und der Teil einer am 39 September ſüdöſtlich von
Brzezany verlorengegangenen Stellung von uns wiederge
wonnen wurde Das gegenüberliegende kaukaſiſche Korps
das vor Wochenfriſt friſch eingeſetzt und durch zwei Diviſionen
rerſtärkt wurde verhält ſich nun ruhig

Hinter der ruſſiſchen Front ziehen lange Wagenreihen
mit Schwerverwundeten begleitet von Scharen Leichtver
wundeter zu Fuß gegen Oſten und ebenſo zahlreiche Wagen
reihen kommen in entgegengefetzter Richtung die neue
Munition und neues Material heranbhringen Die blutigen
Verluſte allein die die ruſſiſchen Angriffsdiviſionen in der
Zeit vom 29 September bis zum 7 Oktober erlitten haben
können anf mehr als 20000 Mann geſchätzt werden die
unſerigen ſind nicht halb ſo groß obgleich deutſche öſter
reichiſch ungariſche und türkiſche Regimenter in einem
wahrhaft verderblichen Trommelfener ausharren mußten
Die Abwehrkraft der Verbündeten iſt unverändert

m

England
Die Dienſtpflicht für Jrland unmöglich

e B Rotterdam 14 Oktober Aus London wird ge
drahtet Daily News melden der Vizekönig der Staats
ſekretär und die Militärbehörden von Jrland haben die eng
liſche Regierung verſtändigt daß die Einführung der all
gemeinen Dienſtpflicht in Jrland unmöglich ſei Das Blatt
bemerkt dazu daß jetzt die Werbearbeit für die Einführung
der Dienſtpflicht aufhören müſſe

Ein engliſches Getreidemonopol
c B Kopenhagen 13 Oktober Handelsminiſter Runci

man teilte dem Oberhauſe mit daß die engliſche Regierung
den Ankauf von Getreide und Mehl im Auslande über
nommen habe Bisher hatte die Regierung nur den Weizen
gekauft jetzt aber hat ſie ſich entſchloſſen die geſamte Ein
fuhr von Getreide und Mehl zu monopoliſieren um dem
Lande die für ſeine Ernährung wichtigen Beſtände zu ſichern
Außerdem wird die Getreideverſorgung der verbündeten
Weſtmächte von London aus einheitlich geregelt Eine aus
Vertretern Englands Frankreichs und Jtaltens beſtehende
Kommiſſion der Getreide Jmporteure und Reeder ange
hören ſoll den Einkauf von Weizen Mais und Mehl für
die drei Länder übernehmen

Brot und Fleiſchtkarten in England

Baſeler Blätter melden aus London Nachdem in zahl
reichen engliſchen großen Städten kürzlich Brotkarten ein
geführt wurden iſt auch in Liverpool Edinburg und South
ampton das Fleiſchkartenſyſtem gleichfalls eingeführt worden
das binnen kurzem auf ganz England und Schottland aber
nicht auf Jrland ausgedehnt werden ſoll

m

Lloyd George iſt zufrieden
WTB Kotterdam 13 Oktober Der Nieuwe Roett

Cour erfährt aus London Lloyd George hat im Unter
hauſe erklärt daß England über genügend Reſer
ven verfüge Das Geſetz über die militäriſche Waffen
pflicht habe bereits eine Streitmacht geliefert ohne die es
für die Regierung unmöglich geweſen wäre den Krieg fort
zuſetzen Ueber die ſog Tanks Panzerautos ſagte
Lloyd George Wir ſind mit dieſer Waffe ſehr zufrieden
Jch zweifle nicht daß ſie noch größere Dienſte leiſten wird

Unſere funkentelegraphiſche Verbindung
mit Amerika

c B Berlin 14 Oktober Nachrichten aus den neutralen
Ländern beſagen daß die von England ausgeübte Zenſur
des Poſt und Telegraphenverkehrs des neutralen Landes
mit Amerika immer drückender wird Die neutrale Geſchäfts
welt iſt durch die engliſchen Maßnahmen in ein unruhiges
Abhängigkeitsverhältnis getreten Jm Zuſammenhange

uslande auf die hervorragenden Leiſtungen
der deutſchen Funkentelegraphie hingewieſen die es der Ge
ſchäftswelt Deutſchlands und ſeiner Verbündeten ermöglichen
unbehindert von England mit dem Auslande zu verkehren
Beſo dere Dienſte leiſten hierbei die Stationen in Nauen
ber Aerlin und Eilveſe bei Hannover die beſtändig einen
den Bedürfniſſen entſprechenden Verkehr mit Amerika auf
rechterhalten Die im Verkehr mit Amerika erzielten Wort
leiſtungen ſteigern ſich eng r haben bereits heute einen
Tagesumfang angenommen den man früher nicht für mög

ehalten hat U Boote Zeppeline und Funkentelegraphie

u ſtreiten und

li

ſind die Gegenmittel an denen Englands Beſtreben e
land von der Welt abzuſchließen endgültig ſcheitern wird

Die Gründung der Kriegs
rohſtoffabteilung

Ein Kapitel aus der erſten Kriegszeit

Dr Walther Rathenau der Präſident der Allge
meinen Elektrizitätsgeſellſchaft veröffentlicht jetzt einen Vor
trag über Deutſchlands Robſtoffverſorgung
den er im Dezember v J in der Deutſchen Geſellſchaft 1914
gehalten bat und der bisher nur als Manuſkript gedruckt
rorlag unter geringen Auslaſſungen mit Genehmigung des
preußiſchen Kriegsminiſteriums im Buchhandel Verlag von
S Fiſcher Berlin Manche werden ihm dafür dankbar ſein
Daß die Sicherung unſerer Rohſtoffverſorgung genau ſo
wichtig iſt wie die Lebensmittelverſorgung und daß die Or
ganiſation dieſer Sicherung vielfach noch ſchwieriger war
als jene das iſt bekannt auch wenn das große Publikum
von den Nahrungsmiteln für Menſch und Vieh unendlich
viel mehr ſpricht und unendlich mehr an ſie denkt als an die
Rohſtoffe dieſe unentbehrlichen Nahrungsmittel der Kriegs
induſtrie

Dies iſt nach Rathenaus Schilderung der äußere Her
gang den wir im Auszug wiedergeben

Am 4 Auguſt als England den Krieg erklärte geſchah
das Ungeheuerliche und nie Geweſene unſer Land wurde
zur belagerten Feſtung Geſchloſſen zu Lande und n
zur See war es nun angewieſen auf ſich ſelbſt und der Krieg
lag vor uns unüberſehbar in Zeit und Aufwand in Gefahr
und Opfer Drei Tage nach der Kriegserklärung trug ich
die Ungewißheit unſerer Lage nicht länger ich ließ mich mel
den bei dem Chef des Allgemeinen Kriegsdepartements dem
Oberſt Scheüch und wurde am 8 Auguſt abends freundlich
von ihm aufgenommen Jhm legte ich dar daß unſer Land
vermutlich nur auf eine beſchränkte Reihe
von Monaten mit den unentbehrlichen Stof
fen der Kriegs wirtſchaft verſorgt ſein könne
Die Kriegsdauer ſchätzte er nicht geringer ein als ich ſelbſt
und ſo mußte ich an ihn die Frage richten Was iſt geſchehen
was kann geſchehen um die Gefahr der Erwürgung von
Deutſchland abzuwenden Es war ſehr wenig geſchehen
und es geſchah dennoch viel denn das Jntereſſe des Kriegs
miniſteriums war geweckt Als ich bekümmert und ſorgen
voll heimkehrte fand ich ein Telegramm des Kriegsminiſters
von Falkenhayn das mich auf den nächſten Vormittag
in ſein Amtszimmer beſtellte Es war Sonntag der 9 Aug
Jch dankte dem Miniſter und ſagte ihm ich bewunderte daß
er in dieſer Mobilmachungszeit in der Lage ſei ſeine Zett
zu opfern um ſich mit fremden Gedanken zu befaſſen Er
antwortete indem er auf ſeinen Schreibtiſch wies Sie ſehen
dieſer Tiſch iſt leer Die große Arbeit iſt getan die Mobil
machung iſt vorüber es iſt nicht eine Reklamation gekom
men und ich habe Zeit Beſuche zu empfangen Die Unter
haltung währte einen Teil des Vormittags und als ſie
endete war der Beſchluß des Kriegsminiſters gefaßt eine
Organiſation zu ſchaffen gleichviel wie groß gleichviel mit
welchen Mitteln ſie mußte wirkſam ſein und mußte die Auf
gabe löſen die uns auferlegt war Jn dieſem entſcheidenden
Augenblick brachte der kühne verantwortungsvolle rndes Preußiſchen Kriegsminiſteriums den Wendepunkt au
dem Gebiet von dem ich zu Jhnen ſprechen darf Jch wollte
mich verabſchieden der Kriegsminiſter behielt mich dort in
dem er mir die unerwartete Zumutung ſtellte ich ſollte die
Organiſation dieſer Arbeit übernehmen Vorbereitet war
ich nicht Bedenkzeit wollte ich mir ausbitten das wurde
nicht zugelaſſen meine Zuſtimmung hatte ich zu geben und
ſo ſah ich mich wenige Tage darauf im Kriegsminiſterium
untergebracht

So fing man an Rathenau ein Oberſt und ein Geh
expedierender Sekretär deſſen praktiſche Erfahrungen wir
in den Fährniſſen der Geſchäftsordnung kennen lernten in
vier kleinen Zimmern im Kriegsminiſterium Zunächſt ver
ſchaffte man ſich eine ungefähre Statiſtik der Vor
räte Sie ergab daß die Deckung des damals vorhandenen
ſeither weit überſchrittenen Kriegsbedarfs bei wenigen
Stoffen die Friſt eines Jahres überſchritt während ſie faſt
durchweg erheblich geringer war Daraus ergaben ſich die
Folgerungén Alle Rohſtoffe des Landes mußten ngs
läufig werden nichts mehr durfte eigenem Willen und
eigener Willkür folgen jeder Stoff jedes Halbprodukt
mußte ſo fließen daß nichts in die Wege des Luxus oder des
nebenſächlichen Bedarfes gelangte ihr Weg mußte gewalt
ſam eingedämmt werden ſo vaß ſie ſelbſttätig in diefenigen
Endprodukte und Verwendungsformen mündeten die das
Heer brauchte Das war die erſte und ſchwerſte Aufgabe
Und dazu kamen dann als weitere Wege 1 die Erzeugung
von bisher aus dem Auslande bezogenem Material und 2
die Erzeugung von Erſatzſtoffen die Herſtellung von Suro
rogaten anſtelle der zu dem Begriffe des Sparſtoffes er
hobenen nicht entbehrlichen Rohſtoffe,

Sehr anſchaulich ſchildert Rathenau die inneren Hinder
niſſe die zu überwinden waren die Schwierigkeiten der
Rechtslage den Verkehr mit den mannigfaltigen Behörden
die Hemnmungen von Raum und Zeit endlich die Heran
ziehung von Menſchen

Alles war an der Front ging an die Front
und Banken habe ich beſtürmt gebt mir Menſchen

zwei Tagen weg denen paßte es nicht von morgens 9 bis
abends 12 zu arbeiten und zwar umſonſt und in einer Sache
von der ſie nicht genau wußten wozu ſie diente wohin ſie
führte Andere blieben und fanden Gefallen und ſo hat
doch ſchließlich ein Kreis ſich gebildet eine d zu
ſammengefunden die in ihrem Zuſammenwirken vorbildlich
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mit ſchwerem Herzen verlaſſen habe Kern
war a begeiſterungsfähig freudig und arbeits
jaſte hie ans den verſchiedenſten Berufen ſtammten und
rräftig alle zum gleichen Ziel hinſtrebten Da war es

e wir alle fiskaliſch wurden denn das iſt
genſchaft des Deutſchen daß da wo man ihn hinſtellt
einer Aufgabe verwächſt und in ganzes früheres

cr hergißt Unſere Jnduſtriellen in dieſen Stellungen
Den vald ſo fiskaliſch geworden daß wir manch vorwurfs

e Wort von unſeren eigenen Jnduſtrien zu hören

bekam man zur Löſung und zwar ſchuf man zuerſt
inen neuen Begriff der Beſchlagnahme der nicht be
e tet daß eine Ware in Staatseigentum übergeht ſondern
a daß ihr eine Beſchränkung anhaftet daß ſie nicht mehr

kann was ſie oder ihr Beſitzer ſondern was eine
Kraft will Dieſe Ware S für Kriegs

Hecke verwendet werden man darf fie verkaufen verarbei
len transportieren in jede beliebige Form bringen aber

ſie auch erlebt immer bleibt ſie mit dem Geſetz behaftet
daß ſie nur der Kriegsführung dienen kann Dann kam
nan weiter zu dem neuen Begriff der Kriegswirt
haftsgeſellſchaften entſtanden aus dem Weſen
er Selbſtverwaltung und dennoch nicht der ſchrankenloſen
FreiheitFreie hübſch ſchildert Rathenau wie fremd den Jndu
triellen anfangs dieſe neuen Rohſtoffgeſellſchaften waren

Die Metall Jnduſtriellen waren einigermaßen willig
Sie fragten zwar Wozu ſoll das eine Aktiengeſellſchaft die
n perdient was ſollen wir damit anfangen Wir haben
bisher unſere Wirtſchaft beſorgt und können es auch weiter
Dennoch willigten ſie ein vielleicht zum Teil mir zu Ge
fallen vielleicht auch weil ſie ſich ſagten es iſt nicht viel da
hei verloren Schon anders war es mit den Chemikern Da
ſind ganz große Herren aus dem Rheinlande ſelbſtbewußt
Fräger großer Verantwortungen Chefs ungeheurer Ar
Feiterbataillone Denen war das neue Weſen anfangs nicht
geheuer Ein einflußreicher Herr fuhr im Rheinlande
herum und warnte vor den neuen Experimenten aber
ſchließlich kam es doch zu einer konſtituierenden Verſamm
lung die verlief anfangs friedlich gegen Abend aber wurdeſie Lidenſchaftlich bewegt Als die ren ſahen den Sal
peter kann man ihnen nicht unbeſchränkt laſſen da wurden
ſie aufgebracht und es gab eine Szene die von fern an das
Vallhaus in Paris im Jahre 3789 erinnerte Trotzdem kam
die Gründung zuſtande und heute müſſen wir ebenſo laut
und freudig den Chemikern danken für ihr Zuſammenwir
ken wie für ihre

So ging es weiter Ausführlich wird die Stickſtoff
aufgabe ſtizziert die größeſte und ernſteſte weil die un
entbehrlichen Exploſivſto der Kriegsführung auf der
Grundlage der Salpeterverbindungen ruhen und ſomit die
Kriegsführung in gewiſſem Sinne ein Stickſtoſfproblem
darſtellt

Die Krtegsrohſtoffabteilung hat dann auch die Frage
der Höchſtpreisfeſtſetzung angegriffen ſie hat ſich

d

nur
machen
höhere

immer weiter unt Das Ergebnis dieſer Ar
beiten Rathenaun zuſammenAls Exzellenz von Fa im Frühjahr nach Berlin
kam und nach dem Stande unſerer Verſorgung fragte konnte
ich ihm ſagen Wir ſind in allem Weſentlichen ge
deckt der Krieg iſt von der Rohſtoffvbeſchaffung
nnabhängig Reichstage hat der Kanzler dies
beſtätigt Die Deckung iſt zum Teil eine abſolute es wird
ſo viel geſchaffen wie verbraucht wird bei allen anderen
reicht ſie aus für eine Kriegsdauer deren Länge im Be
lieben unſerer Gegner ſteht Auf einzelnen Gebieten haben
wir überdies die Verſorgung unſerer Bundesgenoſſen über
nehmen können Die engliſche Blockade der Roh

das ihre Wirkung hat ſich gegen England ſelbſt
gewendet Die ſchwerſte Sorge hat England heute durch
ſeine ſchrankenloſe freie Wirtſchaft England kann kaufen
und kauft und fürchtet jeden Kauf den einer ſeiner Unter
tanen im Auslande tätigt Denn jeder Kauf ob es Tee
iſt oder Salpeter verſchlechtert die Zahlungsbilanz jeder

auf erfordert Zahlungsmittel und da die 34hlung nicht
voll in Ware geleiſtet werden kann weil die Export
induſtrie zum Teil auf Munitionsarbeit u Ilt iſt ſo
treibt jeder Kauf engliſche Anlagewerte ins Ausland
Unſere erzwungene Binnenwirtſchaft mit der wir uns ab
efunden haben hat manche Sorge gekoſtet und manchen

Rachteil gehabt aber die Kraft hat ſie uns gegeben daß wir
nun auch den vollen Kreislauf der Mittel für uns in An
ſpruch nehmen können

Deutſches Reich

Die Behandlung der Kriegsgefangenen
Verlin 13 Oktober

Der Reichshaushaltsausſchuß ſetzte heute die Beratung
über die Gefangenenbehandlung fort Ein national
liberaler Redner bringt die Frage des ehe der
verwundeten gefangenen Offiziere und Mannſchaften zur
Sprache Die Lage derſelben ſei in Frankreich vielfach ſehr
traurig Könne man die Entlaſſung und den Transport in
die Schweiz nicht erreichen Der Redner bringt weiter Be
chwerden vor über ein ne in Jndien und
agt an ob man die Ueberführung der Gefangenen nach

Europa nicht erreichen könne Die Gefangenen fühlten ſich
dort vergeſſen Auch über die Behandlung der Zivilgefan
genen in franzöſiſchen Lagern werde geklagt Ueber die
Behandlung der Gefangenen bei uns dürften die Leute
wenn ſie heimkehrten wahrheitsgemäße Mitteilungen nichtmachen weil man uns nun mal als Barbaren hinſtellen

wolle Unſere Wachmannſchaften ſind wegen ihrer Treue
und ihres Taktes nicht genug g rühmen Ausnahmen be
weiſen nichts dagegen Der Redner fragt zum Schluß ob
eine Gewähr dafür vorhanden ſei daß die an unſere gefan

z Landsleute geſandten Gelder in die Hände der für ſie
eſtimmten Empfänger kämen

Der Mintſterialdirektor im Auswärtigen Amt Dr
Kriege führt aus Wir haben verlangt daß die indiſchen
Lager geräumt werden ſollen aber wir haben auch Nach
richten daß ein Teil der Klagen nicht berechtigt iſt Es
werden weitere Schritte unternommen werden Auch bei
der franzöſiſchen Regierung haben wir die Räumung un
r Lager durchgeſetzt Jm allgemeinenommen die Gelder an die fürſie beſtimmten
Stellen für richtige Beförderung iſt geſorgt

General Friedrich vom Kriegsminiſterium Nicht
mehr kriegsbrauchbare gefangene Offiziere und Mannſchaften
in die Schweiz herauszubekommen iſt die deutſche Regierung
b bemüht Hoffentlich werden wir dieſe Milderung
des Loſes der deutſchen Gefangenen durchſetzen Leider
kommen nur lügneriſche Mitteilungen über die Zuſtände in
per Gefangenenlagern nach Rußland wahrhafte aber
nicht

Ein Redner der Fortſchrittlichen Volks
partei erkennt an daß von den beteiligten Jnſtanzen alles
geſchehe was unter den ſchwierigen Verhältniſſen mög
lich ſei Der Redner der Fortſchrittlichen Volkspartet bringt
weiter Einzelfälle zur Sprache Die fremden Arbeitskräfte
brauchten wir Er fragt an ob es nicht möglich ſei ihnen
Arlaub für die Zeit zu gewähren in denen die Arbeit nicht
e dränge ſoweit es ſich um Arbeiter handle die aus den be
etzten Gebieten ſtammen Die Arbeitsfreudigkeit würde

ſteigen auch der Zuzug wie die Erfahrung zeige
Miniſterialdirektor Dr Lewald Eine generelle Beſtoffe iſt wirkungs los geworden Noch mehr als
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urlaubung iſt nach eingehenden Erwägungen für unmöglich

erklärt in Einzelfällen geſchie
rung lehrt daß ein Teil der Beurlaubten nicht zur rt

Ein Redner der Polniſchen Fraktion beſtätigrt
daß im allgemeinen die Klagen über die Behandlung der
Kriegsgefangenen beſeitigt z Redner beſpricht die Be
r Zivilarbeiter durch die Arbeitgeber die viel
ach zu wünſchen übrig laſſe vor allem was die Entlohnung

anbetreffe uſw Das Kündigungsrecht der Arbeiter beſtehe
an eoretuch werde aber praktiſch vielfach illuſoriſch ge

Eine größere Reihe von Einzelheiten wird von verſchie
denen Seiten zum Vortrag gebracht Die eingegangenen
Petitionen werden als durch den Gang der Verhandlung er
ledigt erklärt Darauf wird die veränderte Reſolution des
Zentrums durch r des Heiligen Stuhles oder
einer neutralen Macht Vereinbarungen anzuſtreben durch
welche das Los der riegsgefangenen weſentlich verbeſſert
r aller Art beſeitigt und ſämtliche Zivilgefan
genen in thre Heimat befördert werden gegen das ausdrück
liche Verſprechen der einzelnen Staaten die Entlaſſenen
nicht in die Wehrmacht einzureihen angenommen Ab
gelehnt wurde die konſervative Reſolution eine Beſſe
rung der Lage deutſcher Gefangener in Rußland und Frank
reich auf alle Weiſe ſoweit möglich auch durch Androhung
und Durchführung entſchiedener Vergeltungsmaßregeln
durchzuſetzen Angenommen wurde eine Reſolution Ha uß
Elſäſſer auf Herbeiführung einer Vereinbarung mit der

franzöſiſchen Regierung zur Beſeitigung der Unbillig
keiten und Mißſtände in der Behandlung kriegsgefangener
Deutſcher Endlich wurde die ſozialdemokratiſche
Reſolution angenommen daß die Löhn ung unſerer
Tru web nen an deren Angehörige in allen Fällen ge
zahlt werde wo dies zur Unterſtützung der Gefangenen not
wendig erſcheint

Darauf vertagte ſich der Ausſchuß auf Montag vor
mittag Zenſur und Belagerungszuſtand

Die Briefe des Fürſten Salm
Der Reichstagsabgeordnete Scheidemann ſchreibt der ſozial

demokratiſchen Preſſe
Aus dem Zeitungsbericht über die geſtrige Reichstagsſitzung

erſehe ich daß der Abg Graf v Weſtarp in ſeiner Rede die Frage
cufgeworfen hat wie die Briefe des Fürſten zu meiner Kenntnis
gelangt ſeien Hätte ich die Frage des Grafen von Weſtarp ge
hört wahrſcheinlich war ich gerade außerhalb des Saales als
er ſie ſtellte ſo würde ich im Reichstage ſelbſt in einer perſön
lichen Bemerkung geſagt haben was ich nunmehr hier feſtſtellen
muß

Die Abſchriften der Briefe des Fürſten zu Salm ſind in zahl
reichen Exemplaren verbreitet Wer ſie in den Verkehr gebracht
hat geht meines Erachtens deutlich genug aus einem Briefe des
Fürſten vom 9 September dieſes Jahres hervor Auf die Jmme
diat Eingabe des Fürſten an den Kaiſer vom 25 Januar 1916 er
hielt er eine ſehr ungnädige Antwort die Eingabe war nämlich
mit Befremden und höchſtem Mißfallen aufgenommen worden
Es wurde dem Fürſten u a ausdrücklich mitgeteilt daß der
Kaiſer den Empfang jedes Unterzeichners der Eingabe ablehne
Das verſchnupfte den Fürſten begreiflicherweiſe und er ſchrieb an
den Chef des Zirilkabinetts des Kaiſers

Jch behalte mir daher vor einerſeits von der Jmme
diat Eingabe den mir geeignet erſcheinenden Gebrauch zu
machen anderſeits
Dem will ich nur hinzufügen daß Vervielfältigungen der

Jmmediat Eingabe ſogar in den beſetzten Gebieten des Weſtens
verbreitet worden ſind Die Frage des Grafen von Weſtarp iſt
wohl hiermit erſchöpfend genug beantwortet

Ph Scheidemann
e

Veranzwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Vrinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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TheaterWa lallteDer glänzende Varietee Spielplan
Sonntag erstes Gastspiel des welt berühmten

Lahberos
Der Mann mit dem 6 Sinn

Der Rätselhafte
Labero halte die Ehre von Sr Durchlaucht dem Fürsten von Lippe

Detmold zu einer Sondervorstellung befohlen zu werden und
der Fürst liess durch das Hofmarschallamt dem Künstler für seine
staunenerregende Leistung seinen fürstlichen Dank aussprechen

Labero zur Zeit im Heeresdienst ist für dieses Gastspiel
von seinem Truppenteil ausdrücklich beurlaubt worden

Neu Zum ersten Male NeuDie verflüxten Mädels
Burleske in 2 Akten von Gericke Musik von E Schmidt

h Grete Gallus u Otto Mäücke
Ausserdem die hervorragenden Spezialitäten

Trotz des Doppelgastspieles keine erhöhten Preise
Sonntag 4 Uhr Familien u Iugend Arten

mit besonders gut gewähltem Spielplan
0,30 0,55 0,80 1,10 Angehörige 1 Kind frei

Taegeskasse ab 10 r u SSaalschloss Brauerei
Sonntag den 15 Oktober von nachm 3 bis abends 10 Uhr

Zwei Konzerte Gure
Duetten Abend von Anni Rühns und Willy Brohs

Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Ninkler

Restaurant Thalia Sale
Geiſtſtraße 42 Jnh Emil Osborg

eine Rünstlere Konzert

Irn

e Eintritt frei SKonditorei Kaftee Grötzner
Magdeburgerstrasse 42 Ecke Meckelstrasse

Täglich Künstler Konzert er11 Uhr

Gasthaus Büschdort
Sonntag den 15 Oktober Anfang 4 Uhr

Militär Extra Konzert
von der geſ Kapelle der Erſatz Abteilung des Mansf Feld

Art Regt Rr 75 Leitung Kapellmeiſter A Däne

e mr

Frauen Verſammlung
Montag deu 16 Oktober abends S AUhr im großen Saale derStadtmiſſion Weidenplan 4 Vortrag von Herrn Paſtor Winterberg

Was die deutſche Frau vom Altohol wiſſen muß

Frauen und Jungfrauen aller Stände ſind willkommen Eintritt frei
r Montag den 23 Oktober 8 Uhr

ogensaal Hlhrechtstrasse
Klavierabend

e

34

3 m

Sonaten moll op 31 Nr 2 Es dur op 27Beethoven Nr 1 As duc op 26 W
32 Variationen in moll

Konzertflügel Blüthner Vertreter B Döll
Karten zu M 10 10 55 05 in der Sm e e s Heinrich Hothan S

Gr Ulrichstr 38 Fernsprecher 5903 S
Thaliasaal Mittwoch 25 Oktober s Uhr
Balladen und Liederabend von

Kammersänger Walter

90MER
unter Miwirkung der Violinistin

Charlotte Kretzschmar
Am Klavier Hofkapellmeister Fritz Volkmann,

Programm Sibelius Fährmanns Bräute HansHermann Sinnsprüche des Omear Chajjam Löwe Herr
Oluf Edward Siegfried Wagner Das Märchen vom
dicken fetten Pfannkuchen Violinstücke Ciacona von
Vitali und drei Ungarische Tänze von Brahms Joachim
Konzertflügel Bechstein aus der Hofmusikalienhandlung

Reinhold Koch

R Modler

Gr Ulrichſtraße 45 I
II Zyklus vom zerſtörten Oſtpreußent Eylau Gerdanen Goldap Rominten

Sonntag den 15 Okt 1916

nachmittags 3 UhrVolksvorstellung Reicher Tierbeſtand
Die Anna Lise Zahlreiche Geburten

u Neuanſchaffungen
Sonntag den 15 Oktober 1916

nachmittags 3 Uhr

Ank 7 Uhr Enden 10 UhrTausend und eins Naeht

Operette von J Strauss
Montag den 16 Oktober 1916e e M onzertTieef and vomOper von E Albert Körlach Orchester

innuunnmiimnumnn Leitung
Muſikdirektor H Görlach

u t III

EintrittspreiſeErwachſene 40 Pf Kinder 20 Pfg
Militär ohne Dienſtgrad zahlt
vormittags 10 Pfg nachmittags

20 Pig

Thalia Theater
Sonntag den 15 Okt 80 Uhr

und folgende Tage
Gastspiel der Münchner

Union heater Gesellschaft
von der Roman Autorin ſelbſt verfaßt

tat Hoehberge Liebeswerten Sgadt Dresden
Mahler n d gleichnamigen Roman des immer Skatgelegenheit

Halleſchen General Anzeigers
Preiſe der Plätze I Platz 55II Platz 05 Rang I Reihe 105 e T

III Platz 80 ſämtl numeriert 22 10 nachm 1 Uhr L RRang Hinterreihe 0,55 unnumeriert
Vorverkauf in den Zigarrengeſchäften

S B
20 10 6 M B Brm

von Steinbrecher Jaſper Marktu Scharrenſtraße Tageskaſfe an
den Spieltagen 11 1 und ab 6 Uhr

7

aus Anlass des 50 jährigen Juhbiläums am

Vorabend des Geburtstages Ihrer Majestät

der Kaiserin den 21 Okt abends T Uhr

im Stadttheater ſ
zugunsten der Kriegsfürsorge

unter Leitung
des IIerrn Königl und Universitäts Musikdirektors AlfredRahlwes und NMitwirkung der Kammersängerin Fräulein ſſ
Dora Moran der Herren Professor Wilix Hess Direktor
Leopold Sachse Chordirektor Karl Klanert und des
durch hiesige Musikfreunde verstärkten Stadttheater

Orchesters
Konzertflügel aus dem Magazin von B Döll

J

Pale mit Kleinen Erfrischungen ſſ
in den Geselischaftsräumen des Stacſttheaters

Vorverkauf der Einitrfitskarten
an der Kasse des Stadtiheaters und in den Hoi

musikalien handlungen Heinrich Hotfhan und Rein U
hold Roch

Der Vorstamel
Frau Staatsminister von Boetiicher ExZz Ehrenvorsitzende
Frau HAntonie Dehne Vorsitzende F rau Marie Hiidebrandt

l EXxZ stellvertr Vorsitzende
Frau H Colberg Frau M Haenert Frau J Jenrich Frau
M Krause Dehne Frau A Lehmann Frau M Meyer Frau
J Münter Frau M Pabst Frau M Rive Frau EF Schart
Frau W Schmieden Frau Fr Seydel Frau E Stecicner
Fräulein H v Trebra Frau L Werther Herr Domprediger
Lic Baumann Schriftführer Herr Geh Kommerzienrat

5 E Steckner Schatzmeister Herr Generalmajor 7 D Strü
bing stellvertr Schriftführer Herr Justizrat Dr Rüffer
juristischer Beirat Herr Geh Regierungsrat KuratorMeyer Herr Generalleutnant Loeb Exz Frau Beamish
Bernard Frau Loose Frau Anna Lütüug Herr Stadtarzt
Dr von Drigalski Herr Sanitätsrat Dr Grävinghoff Herr

l KReg Baumeister Kroch Herr Baumeister Kuhnt HerrGeh Sanitätsrat Dr Mekus Herr Stadtschularzt Dr Peters
Herr Stadtrat Dr Tepelmann

J

e

I

1 L T ITT2 eà I 7 C J
Aüergrößte AuswahlHundekuchen

nd Hundeſleiſchfutter aller Arten
Stern Progerte u

Eintrittskarten zu 10 2,10 55 und 05 Mk in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
J Alte Promenade l a I Fernsprecher II 99

Einmaliger Liederabend

Cläre Dux
Königl Sängerin an der Berliner Hofoper

Arien und Lieder von Mozart Schubert Brahms
Reger Strauss

Konzertflügel Steinway Sons Hamburg Vertr B Döll
Karten zu M 4,10 10 2,10 1,55 1,05 in der

Heinrich Hothan

mirmeTeeBrüder 1b am Markt neben Schirmfabrik
ID Löwen Apotheke F B Heinzel

Se ziagerſtraße 98 92

Anfertigung von
dK eKompasse Schrittzähler

Reisszeuge
Therm

Taschenlamyen
Gr Ulrichstrasse 38 Fernrul 5903 Fernrul 5137

Knaiser Panorama à

BAD KiSSiNGFf
Rakoczy deine eher ankheiten Magen Darm Leber Herz und
Mabrunnen de bel Katarrhen Nleren Blasen Gallenstein

rschöplungszuständen Tropenkrankheiten DrüsenkrankLuitpoldsprudel heiten Verdauungistörungen Naxen und Darmkalarrh

Apollo Theater
Gegberbayerischen Bauerntheaters

unter Leitung und persönlicher Mitwirkung von
WweFrau Anna Dengg
Tegernsee

Heute 810 In der Sommerfrischen
Posse in 4 Akten von R DreherSonntag nachm 4 Uhr Jugend u Familienvorstellung

kleine Familienpreisel Verwundete 25 Pfg
Erwachsene haben ein angehörendes Kind frei

Das Lieserl von SchlierseeVolksstück in 4 Akten von H Neuert
Abends 8 Uhr Der Herrgottsschnitzer von Oberammergau

Dorrpit Weixier jin
Dort denn ne bebenss eng

Vorführung 30 25 u 10 00

Die grüne Phiole
Fine phantastische Geschichte

ä55ale

Theater

Leipzigerstr 88
1224 in 4 AktenFernspr 1224 Vorführung 13 30 u 40

III

Tatjana Irrah in
Ihr liehster Feind

9 gth ſf Vorführung 05 30 u 1000

Liehtspieſhaus Poilnisch Btut
Alie Promenade lla Roman einerBallettänzerin 3 Akte

Fernspr 5738 Vorführung 05 20 u 00
S HearEstoriad und Sonntag 5 SS ugeno Vorsteſſung S J

Flottenbund Deutſcher Frauen
Ortsgruppe Halle Saale Gegr 14 Sept 16

Sehufe und Irutz zur See

Vortrag mit Lichtbildern
Herrn Marinepfarrer a D Wangem ann aus Leipzig

4

Donnerstag den 15 Oktober 8 AUhr
Melanchthoneanum Auaitorium maximum

Jedermann willkommen Eintritt frei
1 Vorſitzende Frau Direktor Roediger

ſtellv Vorſ Frau Oberbergrat Salzbrunn 1 Schriftf Frau San

Rat Dr Keil 2 Schriftf Fräulein Elisabeth Postler 1 Schatz
meiſter Frau Reg Baumeiſter Koediger 2 Schatzmeiſter Frau

Geheimrat Vaihinger
l

3

Fräulein Beauvais Frau Geh Baurat Bens Frau Bernhard
Booch Frau Hauptmann Erdmann Fräulein Anna Fischer
Frau Fritz Kathe Fräulein Else Keil Frau Gustav Koegel t
Frau Siegmund Lewin Frau Rechtsanwalt Spilling Frau
Profeſſor Vorländer Frau Geh Peoſtrat Wagner Fräulein

Hanne Westphal
4

Zweigverein der Deutſchen Lutherſtiftung

für Halle und den Saalkreis
Die geehrten Vereinsmitglteder geſtatte ich mir zu der auf

Freitag den 20 Oktober d
nachmittags 5 Uhr

im Univerſitäts Verwaltungsgebäude An der Univerſität 10 anberaumten

GeneralVerſammlung
hierdurch ergebenſt einzuladen

Tagesordnung
Bericht über die Tätigkeit des Vereins im verfloſſenen JahreZ Erledigung der Jahresrechnung für 1915

3 Wahl von 3 Vorſtandsmitgliedern
4 Wahl von 2 Abgeordneten für die GeneralVerſammlung des Haupt

Der Vorſitzende
Dr MeyerUniverſitäts Kurator Geheimer SberRegierungsrat

S

Ein Waggon iz

r Mustöpfea 19 m7 eingetroffenBurgharät Becher lehpzigerst
a er ea mere e rn ne az t Acschenn Legen üngelefer

lohannes Mevyer Göbenſtr 18 prtTelephon 3418 Vertilgung von
Ungeziefer nuter Garantie
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Natürllohe

Mineralwässer

Frauenleiden Gichi Katarrhen der Luftwege etc

Bockleter Stahlbrunnen e e e e ewnehenbei Ernährungskuren1 Die Mineralquellen werden wie sie der Erde entspringen sorgiältigst abgefüllt Auf die nometer natürlichen Fullung beruht die natürliche Heilkralt der Kuthruunen daher kür flauskuren ver eiret
Rerzte erhalten Vorzugsbedingungen sowie Proben kostenfrei Man verlange Brunnenschriften um
I sonst Ueberall erhältlich oder direkt durch die Verwaltung der K Mineralbäder Kissingen u Bocklet
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